
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung394

higkeit in Ausbildung und Beruf kann durch die Note der 
Berufsabschlussprüfung oder durch die erfolgreiche Teil-
nahme an einem überregionalen beruflichen Leistungs-
wettbewerb oder durch einen begründeten Vorschlag des 
Arbeitgebers/der Arbeitgeberin nachgewiesen werden. 
Jede/-r sechste Bewerber/-in reicht einen Arbeitgeber-
vorschlag ein.

Die am Aufstiegsstipendium Interessierten bewerben 
sich selbst und durchlaufen ein dreistufiges Auswahl-
verfahren. Die ersten beiden Auswahlstufen absolvieren 
die Bewerber und Bewerberinnen online am PC. In der 
letzten Stufe führen sie ein strukturiertes Auswahlge-
spräch mit Jurorinnen und Juroren aus Wirtschaft oder 
Wissenschaft.

Nach der Aufnahme ins Förderprogramm nahmen ca. 
40% ein berufsbegleitendes Studium auf, etwa 60% 
wählten die Vollzeitstudienform. Knapp ein Drittel der 
Stipendiatinnen und Stipendiaten begann ein Studium 
im gesundheitswissenschaftlichen Bereich, in Medi-
zin oder den Agrar- oder Ernährungswissenschaften. 
Dicht dahinter folgten die Fächergruppen der Rechts-/

Schaubild B3.3.2-2: Studienabschlüsse, Erststudium 2008 bis 2018 (in %)
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Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. Jede/-r Fünfte 
studierte ein MINT-Studienfach. Ein Studium an einer 
Fachhochschule wurde gegenüber dem an einer Univer-
sität bevorzugt. Gut 60% der Geförderten studierten an 
einer Fachhochschule → Schaubild B3.3.2-1. 

Seit Beginn des Förderprogramms haben gut 5.702 
Stipendiatinnen und Stipendiaten ihr Studium erfolg-
reich beendet. Gut 9 von 10 Geförderten beendeten ihr 
Erststudium mit einem Bachelor oder Master (weiter-
bildend). Etwa jede/-r zwanzigste Geförderte hielt nach 
dem Erststudium ein Diplom oder Staatsexamen in 
Händen → Schaubild B3.3.2-2. Besonders erfolgreiche 
Stipendiatinnen und Stipendiaten, die einen Bachelor 
geschafft haben, können für ein konsekutives Master-
studium weitergefördert werden. Etwa jede/-r Siebte der 
erfolgreichen Stipendiatinnen und Stipendiaten profitie-
ren bzw. profitierten davon. Knapp 60% haben das zweite 
Studium inzwischen erfolgreich beendet.

(Bundesministerium für Bildung und Forschung)




